
Erzeugerpreise für Körnerfrüchte

09. Kalenderwoche 2024

in EUR/ t, handelsübliche Ware, ohne Mehrwertsteuer, 

Strecke ab Hof

 Ernte 2023 Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø

Eliteweizen 223 – 241 233 230 230 – 240 234 234 230 – 240 235 233 215 – 240 229 235 215 – 235 225 232

Qualitätsweizen 190 – 214 204 210 190 – 208 200 198 200 – 203 201 210 195 – 200 196 205 185 – 200 194 199

Brotweizen 173 – 196 184 188 170 – 186 178 179 175 – 180 178 184 165 – 175 169 174 165 – 180 171 134

Mahl-/Brotroggen 137 – 152 144 145 140 – 152 146 145 140 – 146 143 139 140 – 145 144 139 140 – 145 143 145

Futterroggen 125 – 140 133 134 120 – 145 132 128 120 – 145 129 116 105 – 135 120 124 105 – 140 125 123

Qualitätsbraugerste 182 – 185 184 215 – 235 225 215 – 235 225

Futtergerste 143 – 162 155 155 135 – 154 142 148 135 – 141 139 142 125 – 135 130 148 125 – 140 133 135

Winterbraugerste 170 – 172 171

Futterweizen 150 – 183 161 163 145 – 160 152 155 145 – 153 149 150 130 – 145 139 151 130 – 170 146 151

Qualitätshafer 244 – 250 247 244 260 260

Körnermais 140 – 160 150 140 – 150 145 155 150 – 180 162 185 135 – 180 157 170

Triticale 145 – 155 149 156 140 – 155 146 165 140 – 145 142 149 130 – 140 133 138 130 – 140 135 141

Raps 380 – 414 399 416 375 – 400 385 398 380 – 385 383 403 383 – 388 385 393 375 – 400 384 390

Sonnenblumenkerne 280 270 – 280 275 275 – 300 285 275 – 300 288

Futtererbsen 235 – 249 243 243 245 – 249 247 230 – 245 238 235 225 – 245 238 210 – 245 226 230

Ackerbohnen 219 – 235 227 219 225 – 264 245 210 – 264 229

Vm: Vormeldung, vorherige Meldung

SachsenBrandenburgMecklenburg-Vorpommern Sachsen-Anhalt Thüringen
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Bemerkungen:

MV - Die Erzeugerpreise bewegen sich weiter im Abwärtsgang. Die Nachrichtenlage lässt wenig Hoffnung auf steigende Preise zu. Landwirte geben zähneknirschend hier
und da Ware aus der Ernte 23 ab. Auf den Höfen der Erzeuger liegen zum Teil noch große Mengen Getreide. Nachfrage ist da, aber die Preise passen nicht.
Insbesondere Futtergetreide ist bezüglich des Preises abgestraft. Im Rostocker Hafen laufen Alt- und teils Neukontrakte aus. Weizen und Gerste werden nach Südeuropa
und Nordafrika verschifft. Höherwertiger Weizen wird nach Irland verladen. Die Landwirte haben auf den leichten Sandböden mit dem Streuen von Düngemitteln
begonnen. Insbesondere die Rapspflanzen brauchen dringend Stickstoff.

BB - Am Kassamarkt läuft wenig Geschäft. Die Erzeugerpreise Ernte 23 und ex-Ernte 24 sind inzwischen weit von den Vorstellungen der Abgeberseite entfernt. Die
Hoffnungen auf steigende Preise schwinden zunehmend. Das Brotgetreide hält weitgehend das Vorwochenniveau. Die Preise für Futterweizen, Futtergerste und Triticale
haben weiter verloren. Der Rapspreis Ernte 23 hat zur Vorwoche 13 EUR/t abgegeben. Hier und da wird bei Liqhuiditätsengpass dennoch Ware aus der Ernte 23 verkauft.
Saatgut, Pflanzenschutz- und Düngemittel müssen gekauft werden. Die Vorkontraktbereitschaft für die Ernte 24 ist sehr gering. Auf befahrbaren Flächen haben die
Feldarbeiten begonnen. Zum Raps erfolgt die dringend benötigte erste Stickstoffgabe.

ST - Die weiter fallenden Erzeugerpreise für Getreide und Raps haben die Abgabebereitschaft weitgehend abgewürgt. Einige wenige Verkäufe aus Erzeugerhand finden
aus Angst vor weiter fallenden Preisen statt. Viele Erzeuger warten jedoch weiter ab. Problematisch ist die schwache Nachfrage. Russische und ukrainische Ware
drücken auf den Markt. Die Aussichten bleiben vorerst trübe. Die ersten Landwirte haben mit dem Düngerstreuen beginnen können. Vielerorts sind die Böden jedoch noch
nicht befahrbar. Sie sind zu nass, Teilflächen stehen komplett unter Wasser. Die Feldbestände werden je nach Standortbedingungen sehr unterschiedlich bewertet. Raps
braucht dringend Dünger.

SN - Trübe Stimmung am Kassamarkt. Über alle Produkte sind die Erzeugerpreise Ernte 23 und ex-Ernte 24 im Vergleich zur Vorwoche weiter gesunken. Die Läger sind
noch gut gefüllt, Ware fließt nicht ab. Die Verarbeitungsindustrie hat wenig Bedarf. So laufen kaum Handelsgeschäfte. Ganz langsam beginnen dort, wo die Böden schon
etwas abgetrocknet sind, die ersten Düngungs- und Pflanzenschutzmaßnahmen. Sommerbraugerste und auch einige Winterhaferbestände sind infolge Staunässe
verloren. Die Flächen müssen neu bestellt werden. Dazu kommen viele Äcker, die eigentlich im Herbst schon bestellt werden sollten, aber bereits zu feucht waren.
Saatgut ist teils knapp und teuer. Wintererbsen, sowie Wintergetreide und auch Raps sehen bislang überwiegend gut aus.

TH - Am Kassamarkt bewegen sich die Erzeugerpreise für Getreide und Raps Ernte 23 und ex-Ernte 24 weiter im Rückwärtsgang. Die Gebote für Brotweizen Ernte 23
sind im Streckengeschäft knapp unter die 170 EUR/t gerutscht. Ende Februar 2020 wurden vergleichbare Preise geschrieben. Futterweizen ist unter die 140 EUR/t
gefallen. Raps hat im Vergleich zur Vorwoche ebenfalls Verluste eingefahren. Bei den weiter gefallenen Geboten wird aus Erzeugerhand nicht verkauft. Die noch
vorhandenen Getreidepartien aus der Ernte 23 weisen zudem häufig Qualitätsmängel auf und passen somit nicht zu den Geboten. Die Vorkontraktpreise ex-Ernte 24
finden ebenfalls keine Beachtung. Der Handel berichtet von einer sehr schwachen Vorkontraktquote von 10%. Die Unsicherheit bezüglich der Bestandesentwicklung ist
hoch. Vielerorts sind die Böden stark vernässt, so dass die Befahrbarkeit der Äcker sich hinauszögert. Nur vereinzelt können die ersten Feldbaumaßnahmen erfolgen. Im
Herbst gedrillte Sommergerste ist zu einem sehr großen Teil irreversibel durch Staunässe geschädigt.
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Preisentwicklung im Mittel der ostdeutschen Bundesländer

EUR/t, Handelsware ohne MwSt., Strecke ab Hof
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